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Stadt Mainz: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federführenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen.  Verzichten Sie bitte auf die Verwendung 
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Ihre Stellungnahme ist zu be-
gründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwägung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.  

Über Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird Ihnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens über ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfüh-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat. 

Ihre Stellungnahme kann selbstverständlich auch ohne dieses Formular auf Ihrem Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes. 

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lea Lener 
Stadtplanungsamt Tel.: 06131 3 12 23 71 
Zitadelle Bau A Fax: 06131 3 12 26 71 
Postfach 38 20 E-Mail: Lea.Lener@stadt.mainz.de 

55028 Mainz Aktz.: 61 26 3 Ler 4 

Verfahren / Planung / Projekt: 

FNP-Änderung Nr. 53 im Bereich des Bebauungsplanes "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang: 
spätestens bis .11.2022 

Erörterungstermin: 
Datum: ./ 
Uhrzeit: ./ 
Ort: ./ 

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail) 

Keine Stellungnahme erforderlich

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können mit
Angabe des Sachstands:

10-Frauenbüro - Stadthaus, Große Bleiche 46 / Löwenhofstraße 1
12 32 53 corinna.appelshaeuser@stadt.mainz.de



Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können

Einwendungen: 

Rechtsgrundlagen: 

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage:

Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage- 
 fähigen und nicht umlagefähigen Kosten (nur von städtischen Fachämtern auszufüllen!)

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, mit Begründung und ggf. Nachweisen:

............................................................................................................................................................................................................... 
Ort, Datum Dienststelle    Unterschrift, Dienstbezeichnung 

Parkplätze für Frauen, Mutter-Kind-Parkplätze sowie für mobilitätseingeschränkte Menschen sind wünschenswert. Stellflächen für Mobilitätseingeschränkte sollen so angeordnet sein,
dass diese Nutzerinnen und Nutzer selbständig auf kürzestem Weg die Ladenzeile erreichen können.
Die Gestaltung der Durchgangs- und Verbindungswege sollte offen, gut einsehbar und barrierefrei gestaltet werden und
insbesondere die Mobilitätsansprüche von Kindern wie auch älteren und körperlich beeinträchtigten Menschen berücksichtigen.
Die vorgesehene Begrünung ist so anzulegen, dass die Sichtbeziehungen gewährleistet bleiben. Dies gilt generell für alle vorgesehenen Begrünungsmaßnahmen. Bei den
grünplanerischen Festsetzungen ist Vegetation zu bevorzugen, die Transparenz gewährleistet. Die Bepflanzung entlang der Zugangswege ist dem Sicherheitsbedürfnis anzupassen.
Bei der Ansiedlung des neuen Einzelhandels, der auch kleine Unternehmen und Start-Ups beinhaltet, wäre eine paritätische Auswahl von Unternehmern und Unternehmerinnen bzw.
Firmengründern und -gründerinnen wünschenswert.
Bei den Tiefgaragen ist darauf zu achten, dass deren Zuwegung übersichtlich und barrierefrei gestaltet wird und in der baulichen Umsetzung unübersichtliche Bereiche und somit
Angsträume vermieden werden.
Auf ausreichende Beleuchtung der Verbindungswege und der Parkplätze und Tiefgaragen ist zu achten.

Mainz, 27.10.2022 Frauenbüro Appelshäuser
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Stadt Mainz: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federführenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen.  Verzichten Sie bitte auf die Verwendung 
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Ihre Stellungnahme ist zu be-
gründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwägung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.  

Über Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird Ihnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens über ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfüh-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat. 

Ihre Stellungnahme kann selbstverständlich auch ohne dieses Formular auf Ihrem Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes. 

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lea Lener 
Stadtplanungsamt Tel.: 06131 3 12 23 71 
Zitadelle Bau A Fax: 06131 3 12 26 71 
Postfach 38 20 E-Mail: Lea.Lener@stadt.mainz.de 

55028 Mainz Aktz.: 61 26 3 Ler 4 

Verfahren / Planung / Projekt: 

FNP-Änderung Nr. 53 im Bereich des Bebauungsplanes "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang: 
spätestens bis .11.2022 

Erörterungstermin: 
Datum: ./ 
Uhrzeit: ./ 
Ort: ./ 

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail) 

Keine Stellungnahme erforderlich

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können mit
Angabe des Sachstands:

61.3 Straßenbetrieb, Sachbearbeiterin Frau Häntzschel,



Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können

Einwendungen: 

Rechtsgrundlagen: 

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage:

Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage- 
 fähigen und nicht umlagefähigen Kosten (nur von städtischen Fachämtern auszufüllen!)

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, mit Begründung und ggf. Nachweisen:

............................................................................................................................................................................................................... 
Ort, Datum Dienststelle    Unterschrift, Dienstbezeichnung 

Stellungnahme Straßenbetrieb
Unbedingt zu beachten: Das Teilstück aus Flur 15, Flurstück 137/8 ist keine Verkehrsfläche, sondern ein Bestandteil der Straßenbahntrasse (siehe Pläne Anhang). Bitte ändern.

Stellungnahme Straßenbetrieb, Sachgebiet Ingenieurbauwerke: die an die Baufelder angrenzenden bestehenden öffentlichen Treppenanlagen sind vor Schäden bei Bauarbeiten jeglicher Art zu
schützen. Der Abteilung 61.3.2 des Stadtplanungsamtes ist vor Beginn von Bauarbeiten neben einer öffentlichen Treppenanlage eine fotografische Beweissicherung vorzulegen.

Hinweis: für die Nutzung der privaten Unterführung als öffentliche Verkehrsfläche bei Haus Nr. 9, Teilbereich Gemarkung Bretzenheim, Flur 15, Nr. 143/21 (MVB) liegt dem Straßenbetrieb ein
Gestattungsvertrag vor.

Hinweis: Im B- Plan- Entwurf Le 4 vom 25.10.2022 sind die Verkehrsflächen im zeichnerischen Teil nicht in öffentliche und private Verkehrsflächen unterteilt (siehe Anlagen). In der
Vergangenheit ist dies bei Verkehrsflächen immer berücksichtigt worden. Dies sollte nach Einschätzung des Straßenbetriebs auch weiterhin so gehandhabt werden, da es zum besseren
Verständnis beiträgt.

Mainz, den 21.11.2022 61.3 i.A. S. Häntzschel
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RE: [EXTERN] "Einkaufszentrum Lerchenberg  (Le 4)" - Beteiligung der Träger öffentlicher  

Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Rainer Gandras an Lea.Lener@stadt.mainz.de 27.10.2022 14:48

Von "Rainer Gandras" <Rainer.Gandras@KMW-AG.de>
An "Lea.Lener@stadt.mainz.de" <Lea.Lener@stadt.mainz.de>

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von uns betreuten Gashochdruckleitungen der 
 

KMW Gastransport GmbHü

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AGü

 
sind von der im Betreff genannten Baumaßnahme nicht betroffen .
 
Diese Planauskunft bezieht sich nur auf die o.g. Gashochdruckleitungen und 
entbindet Sie nicht davon, bei allen Trägern öffentlicher Belange im 
Maßnahmenbereich Planauskunft einzuholen.
 
Bitte beachten Sie, dass Planauskünfte zu Fernwärmeleitungen in Mainz bei der 
vorliegenden Planauskunft nicht enthalten sind. Diese sind separat bei der Mainzer 
Fernwärme GmbH einzuholen. Auskunft erhalten Sie unter: 
MFW-Planauskunft@KMW-AG.de
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Rainer Gandras
Infrastruktur / Dokumentation & Planauskunft
 

 
KMW AG · Kraftwerkallee 1 · 55120 Mainz
Telefon: +49 6131976316432
rainer.gandras@kmw-ag.de · www.kmw-ag.de
 
 
Planauskunft:

Telefon: +49 6131976316421
planauskunft@kmw-ag.de
 
Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG
Sitz der Gesellschaft: Mainz
Registergericht: Amtsgericht Mainz, HRB 0128
Vorstand: Dr.-Ing. Oliver Malerius (Vorsitz), Dipl.-Ing. (FH) Jörg Höhler, Stephan 
Krome
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Oberbürgermeister Michael Ebling, Mainz
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Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn 
Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, 
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E -Mail. Das 
unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E -Mail ist nicht 
gestattet.
This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the 
intended recipient (or have received this e-mail in error) please notify the sender 
immediately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying, disclosure or 
distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.
 

 

 

From: Lea.Lener@stadt.mainz.de <Lea.Lener@stadt.mainz.de> 

Sent: Wednesday, October 26, 2022 3:30 PM

Subject: [EXTERN] "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" - Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

 

Bauleitplanung - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB, Beteiligung des Ortsbeirates gemäß § 75 GemO sowie 
landesplanerische Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde 

Änderung Nr. 53 des Flächennutzungsplanes vom 24.05.2000 im Bereich des 
Bebauungsplanes "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)"        
Aktenzeichen.: 61 20 02- Ä 53
        
Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)"
Aktenzeichen.: 61 26 3 Ler 4

Sehr geehrte Damen und Herren,

gem. § 4 Abs. 2 BauGB informieren wir Sie über die Aufstellung der o. g. 
Bauleitpläne im Sinne des § 1, § 4 und § 9 BauGB und bitten Sie um Stellungnahme 
für den Ihnen obliegenden Aufgabenbereich , soweit diese für die städtebauliche 
Entwicklung und Ordnung des Plangebietes bedeutsam ist . 

Ihre Stellungnahme soll Hilfe bei der Gestaltung des Inhaltes der Bauleitplanung und  
für die gerechte Abwägung der berührten öffentlichen und privaten Belange geben . 
Bitte verwenden Sie nach Möglichkeit das im Internet eingestellte Formblatt .

Um die mit den Anhörverfahren verbundenen Materialkosten zu senken , sind die 
Unterlagen ab dem 27.10.2022 im Internet einsehbar. 

Mit folgenden Schritten gelangen Sie zu den Unterlagen:

1.        https://www.mainz.de/stadtplanungsamtaufrufen,

2.        Rubrik "Behördenbeteiligung" auswählen,



3.        Link zu o. g. Bauleitplanverfahren anklicken,

4.        Folgende Zugangsdaten eingeben:

Name:           
Passwort:      

5.        Das Kartenfenster öffnet sich mit Darstellung des Plangebietes . Sodann erst 
auf den Info-Button und dann auf das Plangebiet klicken. Es öffnet sich ein 
Fenster mit den erforderlichen pdf-Dateien.

6.        Auf den Link zur jeweiligen pdf-Datei klicken und erneut die Zugangsdaten 
eingeben.

Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen , dass die Zugangsdaten (Name und 
Passwort) ausschließlich für Ihre Behörde / Dienststelle bestimmt sind und eine 
Weitergabe an Dritte nicht gestattet ist . 

Falls erforderlich, können von Ihnen Eintragungen (z. B. Ver- und 
Entsorgungsleitungen, spezielle Festsetzungsvorschläge, Hinweise, etc.) nach 
entsprechendem Ausdruck (evtl. nur als Ausschnitt) handschriftlich vorgenommen 
werden. Die pdf-Dateien sind nicht mit einem Schreibschutz versehen, so dass Sie 
Ihren Beitrag auch in digitaler Form einfügen können.

Sollten Sie die Planunterlagen wie bisher in "Papierform" wünschen, so lassen Sie 
uns dieses bitte schnellstmöglich, spätestens bis zum 07.11.2022 wissen. Die 
Unterlagen werden Ihnen dann umgehend zugesandt. Eine Fristverlängerung ist 
dadurch nicht möglich. Für Ihre diesbezügliche Unterstützung bedanken wir uns im 
Voraus.

Die städtischen Fachämter werden gebeten, sämtliche Kosten und Folgekosten, die 
aus dem Bauleitplanverfahren entstehen so detailliert wie möglich anzugeben . 
Hierbei sollte nach umlagefähigen und nicht umlagefähigen Kosten unterschieden  
werden. Orientierung bietet hier die Checkliste >Kosten für Baulandproduktion<, die 
am 17.01.2006 im Wirtschaftsausschuss beraten wurde.

Des Weiteren werden die städtischen Fachämtern gebeten , die vom Stadtrat am 
29.04.2009 beschlossenen Vorgaben zur Familienfreundlichkeit zu beachten.

Ihre fachliche Stellungnahme erwarten wir bis spätestens 30.11.2022. Wir gehen 
davon aus, dass Ihre Belange nicht berührt werden, wenn Sie sich innerhalb der 
Frist nicht äußern.

Die vorliegende Planung befindet sich noch im Verfahren und ist noch nicht  
rechtsverbindlich bzw. wirksam; sie darf weder an Dritte weitergegeben noch der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Gem. § 3 Abs. 2 BauGB werden Sie über die öff. Auslegung des o. g. Projektes im 
weiteren Verfahren benachrichtigt.



Bereits jetzt weisen wir Sie auf die Verpflichtung der Behörden gemäß §  4 Abs. 3 
BauGB hin. Danach ist nach Abschluss des Bauleitplanverfahrens die Stadt Mainz , 
hier das Stadtplanungsamt, zu unterrichten, sofern nach den Ihnen vorliegenden 
Erkenntnissen die Durchführung des Bauleitplanes erhebliche , insbesondere 
unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.
Mit freundlichen Grüßen
i.A. Lea Lener

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanungsamt
Abteilung Stadtplanung
Lea Lener
SG Verbindliche Bauleitplanung/ Außenbezirke
Postfach 38 20
55028 Mainz
Zitadelle Bau A
Tel 0 61 31 - 12 23 71
Fax 0 61 31 - 12 26 71
www.mainz.de

Information zur Verwendung Ihrer Daten: www.mainz.de/dsgvo
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           24.04.2023 

 

Beschlussvorlage für die Ortsbeiratssitzung am 27. April 2023 

Nicht öffentlicher Teil 

TOP 9.1 Stellungnahme des Ortsbeirates zum Bauleitplanverfahren 
„Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4) – Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange 

 

Der Ortsbeirat Lerchenberg hat – vertreten durch die Fraktionssprecher:in und die 

Ortsvorsteherin – bei der frühzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplanentwurf 

„Einkaufszentrum Lerchenberg“ (Le4) ausdrücklich die Rahmenplanung als weiteren 

Schritt zur Attraktivierung des Einkaufszentrums begrüßt. Die damalige 

Stellungnahme hat sich insbesondere mit der Verkehrsführung kritisch 

auseinandergesetzt.  

Als Stellungnahme des Ortsbeirates im Zuge der Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange zum Bauleitplanverfahren „Einkaufszentrum Lerchenberg (Le4) ist 

Folgendes anzumerken: 

- Brunnenbereich: Der Brunnenplatz hat einen unschätzbaren Freizeitwert 

gerade für Familien mit Kindern aus dem Umfeld, die über keinen eigenen 

Garten verfügen. Der Brunnenplatz soll weder in seiner Größe noch im 
Anteil an Grün/an Bäumen geschmälert werden – entsprechend ist die 
Planung Le 4 zu gestalten. Durch den erlaubten vielgeschossigen Baukörper 

am jetzigen Hotelstandort soll es nicht zu einer völligen Beschattung kommen. 

Auf die Abstandsflächen am angrenzenden Brunnenplatz kann nicht verzichtet 

werden. Wir begrüßen, dass entgegen der Vorplanung jetzt nördlich am 

Brunnenplatz eine öffentliche Grünfläche eingeplant ist.  

 

- Auch durch die Aufstockung im Innenbereich des Einkaufszentrums soll es 

nicht zu einer völligen Beschattung ohne direktes Sonnenlicht kommen. 

 

- Der Regelung, dass die Errichtung von Müllsammelstandorten nur innerhalb 

von Gebäuden zulässig ist, verstehen wir so, dass die Müllbehälter 
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„eingehaust“ sein müssen, so dass die Fassadenansicht attraktiv und nicht 

von Müllbehälter-Ansichten geprägt ist. Dies muss im Bebauungsplanentwurf 

aufgenommen werden. 

 

- Wir weisen darauf hin, dass die Regelung zur Beleuchtung außerhalb von 

Gebäuden schon derzeit einen Austausch der in öffentlicher Verantwortung 

liegenden Beleuchtung im Fußgängerbereich des Einkaufszentrums erfordert.  

 

- Durch die Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone in der Hindemithstraße 

und den Zweirichtungsverkehr auf der südlichen Hindemithstraße entfallen 

eine hohe Anzahl von Parkplätzen, für die ein Ersatz gesucht werden muss. 

Erreicht werden muss, dass die durch die Krähenpopulation nicht nutzbaren 

Parkplätze (ggf. durch Errichtung eines Carports) nutzbar werden. 

 

- Darauf hingewiesen wird, dass kein Verkehrskonzept vorliegt, das die 

geplante Tiefgarageneinfahrt über die Regerstraße und das geplante 

Wohngebiet Le 3 berücksichtigt sowie auf den Busverkehr und die sichere 

Zugänglichkeit zum Spielplatz bei geänderter Verkehrsführung eingeht. 

 

- Zwecks zukünftiger Erschließung des Plangebietes wird in der 

Hindemithstraße ein „Verkehrsberuhigter Bereich“ festgesetzt. Es wird sich 

zeigen, ob dieser Teil der Straße nur von sehr geringem Verkehr frequentiert 

wird und über eine überwiegende Aufenthaltsfunktion verfügt (Allgemeine 

Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung vom 26.01.2001 i. d. F.  v. 

8.11.2001, BAnz AT 15.11.2021 B1, Zeichen 325.1 u. 325.2).  
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06131 65-3380 
06131 65-3389 

 
 
 
 

 

 
Betreff:  Änderung Nr. 53 des Flächennutzungsplanes vom 24.05.2000 im 

Bereich des Bebauungsplanes "Einkaufszentrum Lerchenberg  

(Le 4)"         

Aktenzeichen.: 61 20 02- Ä 53 

Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Aktenzeichen.: 61 26 3 Ler 4 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Lener, 

im Rahmen der Beteiligung von Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

nach § 4 BauGB übersende ich Ihnen die Stellungnahme hinsichtlich der Belange 

städtebaulicher Kriminalprävention. 

 

1. Art der baulichen Nutzung / Allgemeines 

Ausweislich der schriftlichen Begründung soll das Einkaufszentrum >Lerchenberg< 

erweitert und aufgewertet werden, um unter anderem den aktuellen Anforderungen an 

einen attraktiven und wirtschaftlich tragfähigen Einzelhandel Rechnung zu tragen. Dies 

dürfte mit einer grundlegenden Sanierung der Gebäude verbunden sein.  

 



 

2/13 

Neben Geschäften des Einzelhandels sollen Gebäudeflächen in den oberen 

Geschossen auch für Wohnzwecke und Dienstleistungen zur Verfügung gestellt 

werden. 

 

Grundsätzlich sollte auf die Bautypen 3 bzw. Wohnungsgrößenmischung geachtet 

werden, da somit auch große Wohnungen für Familien und nicht nur Kleinwohnungen 

für Einzelpersonenhaushalte mit zusätzlichem Stellplatzbedarf entstehen können. Der 

erhöhte Stellplatzbedarf bei vielen Kleinwohnungen könnte sich negativ im Rahmen der 

zur Verfügung stehenden Parkflächen niederschlagen. Auch etwaige Stellplätze bzw. 

Parkmöglichkeiten für Besucher sollten vorgehalten werden. Ein Unterangebot an Kfz 

3 Stellplätzen könnte zu rechtswidrigem Parken und somit zu einer Erhöhung von 

Unfallrisiken führen. 

 

Weitere detailliertere Angaben zu der Nutzung und baulichen Ausgestaltung des Areals 

(Lage des Abfallsammelplatzes, Angaben zu Bepflanzung und Beleuchtung, etc.) 

konnten den vorliegenden Unterlagen nicht entnommen werden.  

 

 

2. Wohnumfeld 

2.1 Grün -, Frei - und überbaubare Flächen 

 

Detaillierte Einzelheiten hinsichtlich der Gestaltung der Grün -, Frei 3 und überbaubaren 

Flächen sind - mit Ausnahme der möglichen negativen Auswirkungen auf die lokale 

Entomofauna - den vorliegenden Unterlagen nicht zu entnehmen. 

 

Grundsätzlich sollte eine gute und ausreichende Beleuchtung installiert und für eine 

gute Überschaubarkeit des öffentlich begehbaren Raumes gesorgt werden. Hierbei 

sollte ein ausreichender Pflanzabstand zu Wegen, Beleuchtung und Gebäuden 

berücksichtigt werden, da eine ausreichende Beleuchtung das subjektive 

Sicherheitsempfinden erhöht und eine frühzeitige Erkennung von Gefahrensituationen 

ermöglicht. Aufgrund dessen sollten auf dem gesamten Areal keine dunklen Ecken 
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entstehen. Für eine ausreichende Beleuchtung, die eine Gesichtserkennung bei 

Dunkelheit aus ca. 4 - 5 Metern ermöglicht, sollte gesorgt werden.  

Die Beleuchtung soll mit der Bepflanzung korrespondieren. Es wird daher empfohlen 

einen ausreichenden Pflanzabstand einzuhalten, so dass durch eine zu enge 

Bepflanzung oder fortgeschrittene Vegetation der Lichtkegel der Beleuchtung nicht 

eingeschränkt wird sondern eine ausreichende Ausleuchtung der Umgebung 

gewährleistet ist. 

Bezüglich der konkreten Bepflanzung sind den vorliegenden Unterlagen keine 

konkreten Informationen zu entnehmen.  

Es sollte jedoch darauf geachtet werden, dass Baum-, Pflanz- oder Heckenbestände 

die Einsehbarkeit vor allem des Straßenraumes sowie der Geschäfts- und 

Wohneingänge, aber auch der sonstigen Gebäudeaußenwände nicht beeinträchtigt. 

Sofern Sichtbehinderungen durch Pflanzen entstehen, wäre eine soziale Kontrolle 

erschwert bzw. gar verhindert. Sichtbehinderungen können einen >Sichtschutz< für 

mögliche Straftäterinnen und Straftäter darstellen, um Straftaten wie z. B. 

Sachbeschädigung an Gebäuden / Fahrzeugen oder Einbruchsdiebstähle zu begehen.  

Nach kriminalpräventiven Gesichtspunkten sollten daher Hecken und Büsche eine 

Höhe von ca. 80 cm nicht überschreiten. Innerhalb des Innenbereichs des 

Einkaufszentrums sowie der Freiflächen um die Wohn- und Geschäftsgebäude herum 

sollten Bäume mindestens eine Stammlänge von 2 m aufweisen. Dies ermöglicht eine 

bessere Erkennung/Identifikation von Personen, wodurch ein höheres subjektives 

Sicherheitsgefühl erzielt wird und potenzielle Störer/Straftäter aufgrund des erhöhten 

Entdeckungsrisikos bei ihren Tatausführungen gestört oder gar gehindert werden 

können. Daher sollte grundsätzlich auf eine akzentuierte Bepflanzung hingewirkt 

werden, welche in Augenhöhe ausreichende Sichtbeziehungen zulässt und 

ausreichenden Abstand zu den Gebäuden hat. 

 

 



 

4/13 

2.2 Anordnung der Wohngebäude / Gewerbeflächen 

Die Baukörper sind in einer Art Ringstruktur geplant. Die Haupteingänge bzw. die 

geöffneten Fassaden sind auf den innenliegenden Fußbereich (Haupteingänge Wohn- 

und Geschäftsgebäuden) des Einkaufszentrums gelegen.  

Grundsätzlich kann die Anordnungen der Baukörper in Verbindung mit einer 

ausreichenden Beleuchtung sowie reduzierten Bepflanzung als positiv betrachtet 

werden, da mehrere Sichtbeziehungen zwischen den unterschiedlichen Baukörpern vor 

allem im innenliegenden Fußbereich möglich sind und somit das Entdeckungsrisiko für 

potentielle Straftäter steigt. 

Da jedoch die nach außen gerichteten Fassaden wie Rückseiten wirken und keine 

direkte Bebauung angrenzt, könnten sich potentielle Straftäter stellenweise unbemerkt 

im rückwärtigen Bereich aufhalten und zum Beispiel eventuell vorhandene 

Gebäudeöffnungen manipulieren bzw. Sachbeschädigungen an den Fassaden und 

abgestellten Pkw begehen. Daher sollte dieser Bereich entsprechend beleuchtet sein. 

Beleuchtungskörper sollten in einer manipulationssicheren Höhe (ab ca. 3m) und in 

vandalismusresistenter Bauweise installiert werden. 

 

Je nach Erreichbarkeit der Flachdächer, könnten vorhandene Dachluken / Lichtkuppeln 

ebenfalls einen Schwachpunkt darstellen, vor Allem wenn diese in Wohnräume oder 

Praxen führen, da ein unberechtigter Einstieg in die darunterliegenden Räumlichkeiten 

möglich wäre. Nähere Ausführungen sind dem Unterpunkt 3.5 Fenster und Türen zu 

entnehmen. 

Inwiefern Steighilfen baulicher Art (Feuerleiter, Regenabflussrohre, etc.) vorhanden 

sind, welche das Erreichen der höheren Stockwerke zusätzlich erleichtern, ist den 

vorliegenden Unterlagen nicht zu entnehmen.  

Um jedoch Einbrüche, vor allem in den höher gelegenen Etagen zu verhindern, wird 

empfohlen, keine Balkone bzw. sonstige Standflächen wie zum Beispiel 

Mauervorsprünge, Rankhilfen und Dächer in dem Bereich von Fenstern, Fenstertüren 
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und Türen zu integrieren und auf die Positionierung von möglichen Feuerleitern und 

Regenabflussrohren zu achten. 

 

2.3 Abfallsammelplatz 

Die Müllsammelstandorte sind aus gestalterischen Gründen nur innerhalb der Gebäude 

zulässig. Grundsätzlich dürfte dieser Aspekt aus kriminalistischen Gesichtspunkten 

positivanzusehen sein, da bei konsequentem Verschließen der Müllsammelstandorte 

die Müllcontainer nicht durch unberechtigte zum Beispiel als Steighilfe genutzt werden 

können.  

Inwiefern es durch die innenliegende Positionierung der Müllsammelbehältnisse zu 

einer störenden Geruchsbildung kommen kann, kann von hiesiger Seite nicht 

abgeschätzt werden. Sofern es zu Geruchbelastungen kommen kann, bestünde die 

Gefahr, dass die zum Innenraum führenden Gebäudeöffnungen nicht mehr vollständig 

geschlossen werden, um hierdurch eine >Entlüftung< zu generieren. Ob es einen 

weiteren Zugang vom (Treppen-) Haus zu den Müllsammelstandorten gibt, ist 

unbekannt. Sollte es zu einer durch die Anwohner generierten >Entlüftung< kommen, 

bestünde eventuell die Gefahr, dass Personen von Außerhalb trotz geschlossener 

Haupteingangstüren ungehinderten Zugang zum Treppenhaus erlangen. Dies sollte im 

Rahmen der weiteren Planung berücksichtigt werden. Denkbar wären hier 

abgeschlossene und nur mittels berechtigtem Schlüssel zu öffnende 

Müllsammelstandort ohne direkte Verbindungen zum Wohn- und Geschäftshaus. Die 

Gefahr von Mülltonnenbränden ist nicht ganz auszuschließen. Es sollten daher 

entsprechende Vorkehrungen getroffen werden bzw. dieser Aspekt Berücksichtigung in 

der weiteren Planung finden. Brandschutzrechtliche Bestimmungen sind einzuhalten. 
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3. Ausgestaltung des Gebäudeinneren 

3.1 Eingangsbereich 

 

Den vorliegenden Unterlagen sind keine detaillierten Hinweise auf die bauliche 

Ausgestaltung der Baukörper zu entnehmen. Daher erfolgen an hiesiger Stelle 

grundsätzliche, nicht abschließend aufgeführte Empfehlungen.  

 

Die Eingangstüren sollten aus Klarglas bestehen, da schlecht überschaubare und 

dunkle Eingangsbereiche mit toten Winkeln, nicht einsehbaren Ecken sowie 

Warteräume vor Fahrstühlen und Treppenauf 3 und Treppenabgängen die Bewohner 

unsicher machen. Gleichzeitig wird das Entdeckungsrisiko für potenzielle Täter 

geringer. 

Weiterhin sollten Säulen und Verwinkelungen im Eingangsbereich vermieden werden. 

Sofern Nischen und Ecken wegen der baulichen Gestaltung unvermeidbar sind, sollten 

sie transparent gestaltet werden. 

 

Die Innenbeleuchtung des Flures sollte im Eingangsbereich schaltbar sein. Bei dunklen 

Eingangshallen ist eine Dauerbeleuchtung empfehlenswert. Auch eine Notbeleuchtung 

zur Nachtzeit kann sinnvoll sein. Die Außenbeleuchtung sollte sich ab einem 

bestimmten Helligkeitswert in der Abenddämmerung automatisch einschalten. 

Unabhängig hiervon wären jedoch zusätzliche Schaltmöglichkeiten für die 

Außenbeleuchtung an mehreren Orten im Eingangsbereich ratsam.  

Die Lichtschalter sollten gut beleuchtet sein. Ausreichend lange Zeitintervalle des 

Flurlichts sollten eingeplant werden. 

 

Hinsichtlich der Beleuchtungskörper wird eine Verwendung von vandalismusresistenten 

Materialien empfohlen. Leuchtkörper (mit Bewegungsmeldern) sollten in einer 

manipulationssicheren Höhe (ca. 3m) angebracht werden. 

Die Zugänge zu Fahrstühlen, Treppenhäusern, Keller 3 und Nebengebäuden sollten 

übersichtlich gestaltet werden. Die Installierung einer Schließanlage sollte bei 

Mehrparteienhäusern bzw. Gewerberäumen (z. B. Praxen) eingeplant werden.  
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Mit einer Schließanlage (möglichst mit Einbau von selbstverriegelnden Schlössern) 

dürfte eine ausreichende Zutrittskontrolle gewährleistet sein. 

Die Haupteingangstüren sowie die Wohnungsabschlusstüren sollten mindestens den 

Anforderungen der DIN EN 1627, ab der Widerstandsklasse bzw. Resistance Class 2, 

entsprechen. Bei Verwendung von Glaseinsätzen in den Türen bei gleichzeitiger 

Nutzung eines selbstverriegelnden Schlosses oder einer Tür in Flucht- und 

Rettungswegen sollte der Nationale Anhang 10 (NA 10) der DIN EN 1627 

Berücksichtigung finden (Schutz vor Manipulation des Innentürdrückers zur 

Verhinderung der schnellen/unberechtigten Türöffnung) 

 

Oftmals klingeln sich Täter in Mehrparteienhäuser ein und geben zum Beispiel vor, von 

einem Postzustelldienst zu sein. Erstmal im Treppenhaus angekommen, könnten 

potentielle Täter Vandalismus oder gar Einbrüche begehen. Daher sollten die 

Briefkästen bzw. die Briefkastenanlage von außen zu beschicken und von innen zu 

entleeren sein, da dies einen unnötigen Zutritt durch Unberechtigte ins Haus vermeidet.  

 

Um weiteren unberechtigten Personen den Zugang in das Haus zu erschweren, wird 

die Installierung einer Gegensprechanlage mit Videoüberwachung empfohlen. 

Hierdurch wird vor allem in den Wohn- und Geschäftsräumen der oberen Geschosse 

eine zusätzliche Kontrolle des Zugangs ermöglicht. 

 

Flure sollten kurz, ausreichend breit und überschaubar sein, um einer eintönigen 

Gestaltung, die zudem die Anonymität in einem Gebäude fördert, zu begegnen. Lange 

Flure könnten zum Beispiel durch Zwischentüren verkürzt werden, um eine besser 

informelle Sozialkontrolle zu erreichen. 

In den verkürzten Flurbereichen können Bewohner Nichtberechtigte eindeutiger 

erkennen. Deutlich angebrachte Namensschilder an den Zwischentüren vermeiden ein 

unnötiges Betreten dieser Bereiche. 

 

Die Flure sollten nach Möglichkeit Tageslichteinfall haben und hell gestrichen sein. 
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3.2 Keller 

Kellerräume sollten nicht verwinkelt und zu schmal angelegt sein. Oft verbreitetet 

Kellerverschläge aus Holz, Gittermatten oder Metallblechen sind erfahrungsgemäß mit 

einfachen Vorhängeschlössern verschlossen und lassen zwischen der Lattung 

bzw. den Metallverstrebungen einen Blick in das Innere der Parzellen und somit auf 

möglicherweise zu erstrebende Güter zu. 

Daher werden massiv gemauerte Kellerparzellen mit einer massiven Abschlusstür 

(bestenfalls gem. DIN EN 1627, ab WK/ RC 2) empfohlen. Somit können potentielle 

Täter die Parzellen nicht nach möglichem Diebesgut einsehen. Zudem bieten massive 

Türen grundsätzlich einen höheren mechanischen Widerstand vor Aufbrüchen. 

Die Kellerzugangstüren sollten mit gem. DIN 18251 geprüft und zertifizierten 

Türschlössern ausgestattet sein bzw. grundsätzlich der DIN EN 1627, ab der WK / RC 

2, entsprechen. Sofern aus brandschutzrechtlichen Gründen zulässig, wäre es ratsam, 

die Kellerzugangstüren mit einem Obertürschließer zu versehen und zum Treppenhaus 

hin mit einem Türknauf auszustatten. Das Türschloss sollte selbstverriegelnd sein und 

über die sogenannte Panikfunktion verfügen. Somit ist der Zutritt zu den Kellerräumen 

nur durch Schlüsselträger möglich und im Brandfalle wäre eine Flucht aus den 

Kellerräumen möglich. 

 

Auf eine automatisch ausschaltende Lichtanlage sollte im Kellerbereich verzichtet 

werden. Eine ausreichende Anzahl an gut beleuchteten Lichtschaltern sollte eingeplant 

werden. 

 

 

3.3 Gemeinschafträume 

Sofern Gemeinschafträume eingeplant werden, sollten darin befindliche teure bzw. 

hochwertige Einrichtungsgegenstände gegen unbefugte Benutzung gesichert sein. Bei 

der Beleuchtung sollte auf vandalismusresistente Materialien geachtet werden. 

 

3.4 Fahrstühle 
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Den vorliegenden Unterlagen können keine Details zu der baulichen Ausgestaltung der 

Wohn- und Geschäftsbebauung entnommen werden. Sofern Fahrstühle installiert 

werden, sollte auf eine geeignete Gestaltung der Fahrstühle Rücksicht genommen 

werden. Insbesondere Ganzglaskonstruktionen, welche von allen/mehreren Seiten 

einsehbar sind, werden grundsätzlich empfohlen. 

Bezüglich des Verzichts von Nischen und Ecken in den Fluren vor den Aufzügen wird 

auf die bereits getätigten Ausführungen im Rahmen der Empfehlungen für den 

Eingangsbereich verwiesen. 

 

Der Fahrstuhl sollte im Inneren mit vandalismusresistenten Beleuchtungskörpern 

ausgestattet und mit mustergewalzten Edelstahlblechen ausgekleidet sein. Zudem 

sollte eine Bedienungstafel aus Nirosta-Stahl mit vandalismusresistenten 

Bedienungsknöpfen eingebaut werden. 

 

3.5 Türen und Fenster: 

Ergänzend zu den unter Punkt 3.1 genannten Ausführungen sollten zum Zwecke des 

Einbruchschutzes direkt erreichbare Fenster, Fenstertüren, Haus- und 

Wohnungsabschlusstüren sowie Garagentore innerhalb von 3,5m Metern über dem 

Boden bzw. einer festen Standfläche (zum Beispiel Vordach, Balkon, Markise, &) den 

Anforderungen der DIN EN 1627, ab der Widerstandsklasse (WK / RC) 2 bzw. bei 

Garagentoren der DIN/TS 18194 entsprechen. Kellerfenster oder Kellerschächte sollten 

ebenfalls den Anforderungen der DIN EN 1627, ab der Widerstandsklasse (WK / RC) 2 

entsprechen. Sofern keine sonstigen Steighilfen vorhanden sind und eine direkte 

Einwirkung auf die Verglasung (nur erschwert) möglich sein, so können 

Fensterelemente der Widerstandsklassen 1 bzw. 2N zum Tragen kommen. Das 

Sicherheitskonzept sollte die Wahl der entsprechenden Elemente berücksichtigen. 

 

3.6 Balkone, Terrassen und Fassaden 
 
Hinsichtlich des vorhandenen Baumbestandes geht aus den Unterlagen nicht hervor, 

dass bezüglicher der Hochbauten ein gewisser Pflanzabstand einzuhalten ist. Weitere 
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Details hinsichtlich der späteren Bepflanzung gehen aus den vorliegenden Unterlagen 

nicht hervor. 

Eine Vielzahl an Einbrüchen findet über rückwärtig gelegene Fenster oder Fenstertüren 

statt. Oftmals werden Terrassentüren als Einstiegspunkt in Häuser und Wohnungen 

gewählt. Doch nicht nur Erdgeschosswohnungen werden von Einbrechern 

angegangen. Täter begeben sich stellenweise über Steighilfen (Bäume, Regenrinne, 

etc.) auch auf Balkone in den oberen Etagen. 

Aus kriminalpräventiver Sicht wird daher empfohlen, keine Bäume in der Nähe von 

Balkonen zu pflanzen und die (Regen - ) Abwasserrohre entfernt von den Balkonen 

entlang zu führen bzw. diese unter Putz zu verlegen, damit diese nicht als Steighilfe für 

potentielle Einbrecher dienen können.  

 

Ebenso sollte vor Terrassen auf hohe Hecken, die einem potentiellen Einbrecher 

Sichtschutz bieten würden, verzichtet werden. 

Entsprechend der polizeilichen Erfahrungen kommt es bei Einbrüchen sehr selten zu 

einer kompletten Ausglasung der Fensterelemente. Daher sollten nach Möglichkeit 

feststehende Fassadenelemente eingebaut werden. 

 

 

 

 

4. Ruhender Verkehr 

4.1 Parkflächen 

Den vorliegenden Unterlagen ist zu entnehmen, dass ausschließlich überirdische 

Parkplätze vorgehalten werden. Aus kriminalpräventiven Gesichtspunkten wird 

empfohlen, die Stellplätze in Quer - / Schrägaufstellung einzuplanen. Zwar benötigt 

diese Form der Stellplätze etwas mehr Straßenraum bzw. Freifläche, jedoch sind die 

genannten Formen sogenannten Längsparkplätzen vorzuziehen, da sie einerseits mehr 

Parkmöglichkeiten schaffen, andererseits aber auch das Entdeckungsrisiko bei einem 

Kraftfahrzeug- oder Sachbeschädigungsdelikt erhöhen. Schließlich müsste ein 

potentieller Täter um die Kraftfahrzeuge herum 3 bzw. zwischen ihnen hindurchgehen, 
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um zum Beispiel einen Einblick in die Fahrgastzelle nach möglichem Diebesgut zu 

erhalten. Dieses Verhalten dürfte jedoch sehr auffällig sein und manchen Tatentschluss 

reduzieren. 

 

4.2 Fahrradabstellplätze 

Den vorliegenden Planungsunterlagen sind keine Angaben zu möglichen 

Fahrradabstellplätzen zu entnehmen. Die Einbeziehung solcher Stellplätze wird jedoch 

empfohlen. 

Fahrradabstellplätze sollten mit der Möglichkeit zum Anschließen des Fahrradrahmens 

ausgestaltet sein. Abschließbare >Fahrradkäfige< für Anwohner würden einen 

ungehinderten Zugang zu den abgestellten Fahrrädern erschweren. 

Hinsichtlich der Ausgestaltung von Fahrradabstellplätzen wird zudem auf die DIN 79008 

sowie die technische Richtlinie TR6102-0911 des ADFC hingewiesen. 

 

5. Infrastruktur 

Inwiefern in dem konkreten Bereich des Einkaufszentrums Schank- und 

Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes zulässig sind, ist hier 

nicht bekannt. Aus kriminalpräventiven Gesichtspunkten ist eine Ansiedlung 

entsprechender Betriebe grundsätzlich positiv einzustufen, da die Zulassung von 

Schank- und Speisewirtschaften eine Steigerung der Sozialkontrolle durch Belebung 

des öffentlichen Raums ermöglicht. Die gewöhnlich über die Bürozeiten hinweg sowie 

an den Wochenenden geöffneten Einrichtungen führen zu einer tageszeitlichen und 

wochentagübergreifenden Nutzung des Bereiches. Dieses hilft Tatgelegenheiten zu 

vermeiden und entfaltet somit kriminalitätshemmende Wirkung. 

 

6. Hinweis  
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6.1 Kriminalpolizeiliche Beratung  

Damit einbruchhemmende Maßnahmen bereits bei der Planung von Gebäuden 

rechtzeitig einbezogen werden können, müssen Architekten/innen und 

Bauherren/innen umfassend und frühzeitig über Maßnahmen des Einbruchschutzes 

sowie Fördermöglichkeiten informiert werden. Durch einen textlichen Hinweis im 

Bebauungsplan sollte auf die kostenfreie Beratung durch die polizeilichen 

Beratungsstellen (auch bereits im Planungsstadium) hingewiesen werden, da 

erfahrungsgemäß zum Beispiel die Nachrüstung von Türen und Fensterelementen in 

Summe teurer ist als bei von Werk aus einbruchhemmenden Elementen.   

Textvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.2 >Einbruchschutz< im städtebaulichen Vertrag 

Das Thema >Einbruchschutz< ist bereits seit längerer Zeit bei vielen Bauherren und 

Immobilienbesitzern ein wichtiges Kriterium im Rahmen des Erwerbs von Immobilien. 

Wohngebäude und Garagen sowie Gewerbeobjekte sollen zum wirksamen Schutz vor 
Einbrüchen an sämtlichen Zugangsmöglichkeiten mit geprüften und zertifizierten 
einbruchhemmenden Türen, Fenstern, Toren und Verschlusssystemen entsprechend den 
einschlägigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen ausgestattet werden. 

Die Beratung ist kostenfrei. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  

Polizeipräsidium Mainz 
Zentrale Prävention 
Valenciaplatz 2 3 4 

55118 Mainz 
Tel.: 06131/653390 

E-Mail: beratungszentrum.mainz@polizei.rlp.de 
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Jedoch wird auch bei aktuellen Neubauten der Thematik >Einbruchschutz< nicht 

vollends Rechnung getragen. 

Oftmals verlassen sich die Bauherren auf die Aussagen der Bauträger oder Fachfirmen. 

Da sich deren Aussagen in puncto Sicherheit nicht immer mit den kriminalpolizeilichen 

Empfehlungen überschneiden, wäre es zu begrüßen, den städtebaulichen Vertrag um 

den Unterpunkt >Einbruchschutz< zu ergänzen und bei Neubauten die Verwendung von 

geprüft und zertifizierten einbruchhemmenden Elementen (zum Beispiel Fenster, Türen 

und Gitter gemäß DIN EN 1627 ab der Widerstandsklasse/Resistance Class 2) zu 

bevorzugen. 

Im Detail ergänzende, kriminalpräventive Empfehlungen können erst nach 

entsprechender weitergehender Planungsentwicklung/-fortschreibung getroffen 

werden. 

Für Rückfragen steht ich Ihnen der Sachbereich 15 ( - Zentrale Prävention - ) des 

Polizeipräsidiums Mainz (Tel.: 06131/65 3 3390 oder E-Mail: 

beratungszentrum.mainz@polizei.rlp.de)  zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Simon Triller 

Polizeihauptkommissar 

 



Stadt Mainz: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federführenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen.  Verzichten Sie bitte auf die Verwendung 
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Ihre Stellungnahme ist zu be-
gründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwägung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.  

Über Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird Ihnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens über ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfüh-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat. 

Ihre Stellungnahme kann selbstverständlich auch ohne dieses Formular auf Ihrem Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes. 

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Lea Lener 
Stadtplanungsamt Tel.: 06131 3 12 23 71 
Zitadelle Bau A Fax: 06131 3 12 26 71 
Postfach 38 20 E-Mail: Lea.Lener@stadt.mainz.de 

55028 Mainz Aktz.: 61 26 3 Ler 4 

Verfahren / Planung / Projekt: 

FNP-Änderung Nr. 53 im Bereich des Bebauungsplanes "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)" 

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang: 
spätestens bis .11.2022 

Erörterungstermin: 
Datum: ./ 
Uhrzeit: ./ 
Ort: ./ 

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail) 

Keine Stellungnahme erforderlich

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können mit
Angabe des Sachstands:

Polizeipräsidium Mainz
Valenciaplatz 2 - 4
55118 Mainz



Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können

Einwendungen: 

Rechtsgrundlagen: 

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage:

Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage- 
 fähigen und nicht umlagefähigen Kosten (nur von städtischen Fachämtern auszufüllen!)

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, mit Begründung und ggf. Nachweisen:

............................................................................................................................................................................................................... 
Ort, Datum Dienststelle    Unterschrift, Dienstbezeichnung 

Siehe Begleitschreiben "Stellungnahme Einkaufszentrum Lerchenberg"

Mainz, den 30.11.2022 Polizeipräsidium Mainz Triller, PHK
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{In Archive}  Stgn. SGD Ref. 33, BBP Einkaufszentrum Lerchenberg  (Le 4), OT Lerchenberg

Sopp, Lisa (SGD Süd) an 'lea.lener@stadt.mainz.de' 29.11.2022 08:54

Von "Sopp, Lisa (SGD Süd)" <Lisa.Sopp@sgdsued.rlp.de>
An "'lea.lener@stadt.mainz.de'" <lea.lener@stadt.mainz.de>

Archiv: Diese Nachricht wird in einem Archiv angezeigt .

Sehr geehrte Frau Lener,
 
anbei erhalten Sie die Stellungnahme der SGD Süd Regionalstelle  
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz zum im Betreff genannten 
Bebauungsplan fristgerecht als pdf-Datei im Anhang.  
 
Die Stellungnahme erhalten Sie nicht noch zusätzlich auf postalischem Weg .
 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
 
 
Freundliche Grüße aus Mainz
i.A.
-- 
Lisa Sopp
 
Kompetenzzentrum Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement (KHH)
 
Abteilung 3 - Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
Referat Regionalstelle Wasserwirtschaft , Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz
 
STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD 
 
Kleine Langgasse 3 
55116 Mainz
Telefon 06131 - 2397 154 
Telefax 06131 - 2397 155 
lisa.sopp@sgdsued.rlp.de
www.sgdsued.rlp.de
 
-- 
Die E-Mail-Adresse ist aus technischen Gründen nicht für den Empfang signierter  
E-Mails geeignet.
 
Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten  
erfasst und gespeichert. Nähere Informationen hierzu und zu den aus der  
EU-Datenschutz-Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf der  
Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ <
https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/>  bereitgestellt.
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Konto der Landesoberkasse:  Besuchszeiten:  
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen Montag-Donnerstag 
IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05  9.00312.00 Uhr, 14.00315.30 Uhr 
BIC: MARKDEF1545  Freitag 9.00312.00 Uhr 
 
Für eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle  
der SGD Süd. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd | Postfach 42 40 |  
55032 Mainz 

 

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 
 
Per Mail: lea.lener@stadt.mainz.de 
 

 REGIONALSTELLE 
WASSERWIRTSCHAFT, 
ABFALLWIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ 
 
Kleine Langgasse 3 
55116 Mainz 
Telefon 06131 2397-0 
Telefax 06131 2397-155 
Poststelle.Refe-
rat33@sgdsued.rlp.de 
www.sgdsued.rlp.de 
 
29. November 2022 

Mein Aktenzeichen 
5133-
0002#2022/0049-0111 
33 

Ihr Schreiben vom 
26.10.2022; Az: 61 26 3 Ler 4 

Ansprechpartner/-in / E-Mail 
Lisa Sopp 
Lisa.Sopp@sgdsued.rlp.de 
 

Telefon / Fax 
+49 6131 2397-154 
 

  

   

Stadt Mainz BBP "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)", OT Lerchenberg 

Hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 26.10.2022 baten Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Bebauungs-

plan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen für das Verfahren zu be-

achten: 

 

 

1. Allgemeine Wasserwirtschaft - Gewässer/Hochwasserschutz 

Oberflächengewässer sind in dem Planungsgebiet nicht bekannt. Daher bestehen 

diesbezüglich keine Bedenken. Das Planungsgebiet ist bereits heute schon erschlos-

sen und bebaut.  

Gemäß nachfolgendem Kartenausschnitt der Starkregengefahrenkarte befinden sich 

im Planungsraum jedoch Entstehungsgebiete von zum Teil hoher Abflusskonzentra-

tionen:  

1
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Bei der Neugestaltung des Geländes sollte darauf geachtet werden, dass der Abfluss 

seltener Starkregenereignisse weiterhin schadlos durch das Gebiet Richtung Rückhal-

tebecken abgeleitet wird. 

 

2. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 

2.1 Wasserschutzgebiete 

Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder geplanten Trinkwas-

serschutzgebiet. 

 

2.2 Grundwassernutzung 

Für den Planbereich sind hier keine Grundwassernutzungen (Brunnen) bekannt.  

 

2.3 Bauzeitliche Grundwasserhaltung/Hohe Grundwasserstände 

Sofern während der Bauphase hohe Grundwasserstände auftreten bzw. durch starke 

Niederschläge ein Aufstau auf den grundwasserstauenden Schichten hervorgerufen 

wird, kann eine Grundwasserhaltung erforderlich werden. Hierfür ist eine wasserrecht-

liche Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Wasserbehörde einzuholen 

 

 

 

2



3/4 

2.4 Niederschlagswassernutzung/Brauchwasseranlagen  

Sofern die Errichtung von Zisternen für die Sammlung von Niederschlagswasser zur 

Brauchwassernutzung (u.a. für die Toilettenspülung) geplant werden sollte, sollten die 

nachfolgenden Hinweise beachtet werden: 

· Es dürfen keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden;  

· Sämtliche Leitungen im Gebäude sind mit der Aufschrift/Hinweisschild >Kein 

Trinkwasser< zu kennzeichnen.  

· Bei der Installation sind die Technischen Regeln, hier insbesondere die DIN 

1988 sowie die DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten. 

· Der Träger der Wasserversorgung sollte über solche Planungen informiert wer-

den. 

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass gemäß TrinkwV eine Anzeigepflicht für Re-

genwassernutzungsanlagen in Haushalten gegenüber dem Gesundheitsamt gegeben 

ist. 

 

2.5 Regenerative Energie/Standortauswahlgesetz 

Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, hier die Nutzung von 

Erdwärme (Geothermie), weise ich darauf hin, dass hierfür ein wasserrechtliches Er-

laubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Wasserbehörde durchgeführt werden 

muss. 

 

3. Bodenschutz 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans und dessen unmittelbarer Umgebung 

liegen im Bodenschutzkataster verschiedene Eintragungen bodenschutzrelevanter 

Flächen vor, die bzgl. der Planung wie folgt bewertet werden. 

· 315 00 000 3 5197 Altstandort >ehem. Chemische Reinigung W. Krag, Mainz, 

Regerstr. 19< innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans. 

Der Altstandort wurde 2012 nach orientierender Untersuchung mit Bezug auf die 

damalige geplante Folgenutzung Seniorenzentrum Lerchenberg als nicht altlast-

verdächtig eingestuft. Die aktuell vorgesehene Nutzung erfordert keine erneute 

3



4/4 

Prüfung und Bewertung. Eine nachteilige Auswirkung auf den Geltungsbereich des 

Bebauungsplans wird nicht erwartet. 

· 315 00 000 3 3062 Heizöltanks Fernheizwerk Mainz, Regerstr. 13 - nordöstlich 

außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans - wurde ebenfalls nach ori-

entierender Untersuchung als nicht altlastverdächtig eingestuft. Eine nachteilige 

Auswirkung auf den Geltungsbereich des Bebauungsplans wird nicht erwartet. 

· 315 00 000 - 3020 AGIP-Tankstelle, Mainz, Hindemithstraße 6 südöstlich au-

ßerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans. Zu dieser Betriebsfläche 

liegt mir ein Schreiben der Stadt Mainz (untere Wasserbehörde) vom 30.09.2004, 

Az.: 17 92 77/20 151 vor, wonach Hinweise auf zu besorgende Bodenverunreini-

gungen vorliegen. Näheren Erkenntnisse liegen mir nicht vor. 

Ich empfehle, die untere Wasserbehörde der Stadt Mainz bzgl. der vorgenannten 

AGIP-Tankstelle zu beteiligen. 

Sollten bei der Stadt Mainz (z.B. bei der unteren Wasserbehörde) Hinweise auf zu 

besorgende schädliche Bodenveränderungen im Geltungsbereich des Bebauungs-

plans oder dessen unmittelbarer Umgebung vorliegen, bitte ich um erneute Beteiligung 

unter Vorlage der entsprechenden Unterlagen und Informationen. 

Ansonsten bestehen gegen den Bebauungsplan aus bodenschutzrechtlicher Sicht 

keine Bedenken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

gez. 

Lisa Sopp 

______________________ 

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespei-

chert. Nähere Informationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultieren-

den Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ bereitgestellt. 
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Stellungnahme S01214600, VF und VDG, Stadt Mainz, 61 26 3 Ler 4, 

Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg  (Le 4)"

Koordinationsanfrage Vodafone DE 24.11.2022 15:22
An lea.lener@stadt.mainz.de

Von "Koordinationsanfrage Vodafone DE" <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>
An "lea.lener@stadt.mainz.de" <lea.lener@stadt.mainz.de>

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier

Landeshauptstadt Mainz - Stadtplanungsamt - Abteilung Stadtplanung - Lea Lener

Zitadelle - Bau B

55131 Mainz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01214600

E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com

Datum: 24.11.2022

Stadt Mainz, 61 26 3 Ler 4, Bebauungsplan-Entwurf "Einkaufszentrum Lerchenberg (Le 4)"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 26.10.2022.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die 

von Ihnen geplante Maßnahme keine Einwände geltend macht.

In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei 

objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit 

entsprechender Auskunft über unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben.

Weiterführende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone GmbHü

Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbHü

Zeichenerklärung Vodafone GmbHü

Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbHü

Freundliche Grüße

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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